


45/ 03 - 2005

Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren,

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Derzeit beschäftigt viele von uns die Schulentwicklung im gesamten Land. Für Adlkofen bedeutet dies mit Beginn des neuen Schuljahres den Wegfall der Teilhauptschule. Die Absicht der Regierung von Niederbayern, unsere Schüler aus der Schule in Schönbrunn zu nehmen, stößt bei vielen Eltern und bei der Gemeinde auf Widerstand. Leider konnte bis Redaktionsschluß noch kein befriedigendes Ergebnis erreicht werden, so das wir Sie über das Ergebnis in der Tagespresse informieren werden. 

Leider müssen wir in diesem Zusammenhang feststellen, dass die Hauptschulen nicht die notwendige Unterstützung aus der Bevölkerung und der Wirtschaft erfahren. Gleichzeitig werden die weiterführenden Schulen in einem ungeahnten Maße ausgedehnt. Wenngleich damit ein unabdingbarer Qualitätsverlust in allen Schulen verbunden ist, sind wir über ein schlechtes Abschneiden deutscher Schüler im internationalen Vergleich verwundert.
Mit den Sommermonaten rücken auch die großen Ferien und der Urlaub immer näher. Zahlreiche Vereine und Organisationen feiern in diesen Monaten ihre Sommerfeste zu denen die Bevölkerung erwartet wird. Während Schule und Kindergarten sich auf die letzten Wochen vor dem Abschluss konzentrieren, sind Andere bereits bei den Wochen danach und bereiten das Ferienprogramm vor. Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um Allen für ihren Einsatz zum Wohle der Kinder und Jugendlichen sehr herzlich zu danken. 

Ich wünsche allen Kindern und Jugendlichen eine schöne und angenehme Ferienzeit. Hoffe aber auch, dass diese Zeit nicht von einigen wenigen genutzt wird um in der Öffentlichkeit Sachen zu beschädigen oder zu randalieren. All denen, die den Urlaub für dieses Jahr noch vor sich haben wünsche ich eine erholsame Zeit, um wieder Kraft für die kommenden Monate zu schöpfen. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Josef Scharf

1.Bürgermeister

Neue Mitarbeiterinnen in der Gemeindeverwaltung

Seit 01. Juni 2005 dürfen wir Frau Ramona Schirmer als neue Mitarbeiterin in unserer Gemeinde begrüßen.

Frau Schirmer nimmt nach dem Ausscheiden von Herrn Schieb die Aufgaben im Einwohnermeldeamt und Passamt wahr. Wir wünschen Frau Schirmer einen guten Start in der Gemeinde Adlkofen.

Ab 15. August 2005 dürfen wir Frau Karin Weinholz als neue Mitarbeiterin in der Gemeindeverwaltung Adlkofen begrüßen. Frau Weinholz wird die Auf-gabengebiete von Herrn Hubauer übernehmen, der zum Jahresende in den wohlverdienten Ruhestand tritt.

Neues Befreiungsverfahren der GEZ für Rundfunkgebühren
Seit dem 01. April 2005 sind die Befreiungsanträge der GEZ von den Rundfunkteilnehmern selbst auszufüllen und an die GEZ zu schicken. Der Gesetzgeber hat vorgesehen, dass dem Befreiungsantrag künftig der jeweilige Leistungsbescheid im Original oder als beglaubigte Kopie befügt werden muss. Im Sinne einer bürgernahen und unbürokratischen Abwicklung ist die GEZ jedoch bereit, auf eine beglaubigte Kopie zu verzichten, wenn die Gemeinde auf dem Antragsformular bestätigt, dass die Daten des Originals mit den Kopien übereinstimmen.

Das Befreiungsverfahren wird also nurmehr von der GEZ selbst durchgeführt.

Die Antragsformulare zur „Befreiung von der Rundfunkgebührenpflicht“ sind auf Zimmer 3 bei Herrn Meindl erhältlich. Sie können die Anträge auch im Internet unter www.gez.de herunterladen.

Rückgabe der Lohnsteuerkarten 2004

Das Jahr 2004 ist wieder ein Statistikjahr für die Verteilung des Gemeinde-anteils an der Einkommenssteuer. Für jede Gemeinde ist es wichtig, dass den Finanzämtern sämtliche Daten über die von ihren Gemeindeeinwohnern  ge-zahlte Lohn- und Einkommenssteuer zur Verfügung gestellt werden. Dem dient die Rückgabe der Lohnsteuerkarten des Jahres 2004. Zwar haben viele Arbeitgeber bereits im elektronischen Verfahren die entsprechenden Daten an die Finanzverwaltung übermittelt, damit werden aber nicht sämtliche relevanten Fälle erfasst.

Die Gemeinde Adlkofen bittet daher alle Einwohner, die Lohnsteuerkarten auch dann zurückzugeben, wenn kein Lohnsteuerjahresausgleich gemacht, bzw. keine Einkommenssteuererklärung abgegeben wird.

Die Lohnsteuerkarten können in der Gemeindeverwaltung, Zimmer 3, ab-gegeben werden.

Ausweisdokumente prüfen

Bald naht sie, die Urlaubszeit. Endlich dem Alltagsleben entfliehen und den verdienten Urlaub im Ausland genießen. Leider gibt es jedoch nicht selten böse Überraschungen an den Grenzübergängen. In manchen Ländern gelten be-züglich der Gültigkeitsdauer der Reisepässe und Personalausweise strenge Einreisebestimmungen. Wir bitten Sie daher, sich rechtzeitig über die Einreise-bestimmungen in Ihrem Urlaubsland zu erkundigen und die Gültigkeitsdauer Ihres Ausweises oder Reisepasses und der Ihrer Kinder zu überprüfen. In der Regel dauert eine Neuausstellung zwischen zwei und vier Wochen, wobei sich diese Zeit durch den großen Andrang in der Urlaubszeit bei der Bundes-druckerei in Berlin auch verlängern kann.

[image: image1.wmf]Informationen zu den Einreisebestimmungen in Ihrem Urlaubsland erhalten Sie auf der Homepage des Auswärtigen Amtes unter www.auswaertiges-amt.de in der Rubrik „Reiseinformationen“, „Länder- und Reisein-formation“ nach Eingabe des jeweiligen Landes unter „Reise- und Sicherheitshinweise“ beim Unterpunkt „Einreisebestimmungen“. Auch hilft Ihnen gerne die Gemeindeverwaltung Adlkofen weiter, wobei für getroffene Aussagen leider keine Gewähr übernommen werden kann.  
WORD-Grundkurs in der Schule Adlkofen

Unter Leitung von Frau Renate Trojan-Immler findet im Herbst in der Schule Adlkofen ein WORD-Grundkurs statt. Der Kurs soll einen Überblick über den vielseitigen Einsatz computerunterstützter Textverarbeitungsprogramme bieten und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Lage versetzen, selbstständig beliebige Texte zu erfassen, zu gestalten und auszudrucken. 

Der genaue Termin und die Modalitäten für diesen Kurs werden noch in der Tagespresse bekannt gegeben.

Straßenunterhalt

Landwirte, die öffentliche Feld- und Waldzufahrten in Stand setzen wollen, haben die Möglichkeit, in der Kiesgrube Eglberg kostenloses Kiesmaterial abzuholen. Wir weisen jedoch darauf hin, dass eine Verwendung des Materials für die Sanierung privater Straßen nicht vorgesehen ist und nicht geduldet wird.

Bewuchs an Gehsteigkanten und Straßenrändern

An vielen Grundstücken hat sich zwischen Gehsteigkante und der Straße bzw. dem Zaunsockel und dem Gehsteig Grünbewuchs gebildet. Langfristig gesehen schädigt das Wurzelwerk den Teerbelag und führt zu Instandsetzungskosten. Auch das Ortsbild leidet unter diesem Bewuchs. Wir bitten Sie daher, diesen entlang Ihrer Grundstücksgrenze zu entfernen. 

Gleichzeitig bitten wir Sie, den aufgehenden Bewuchs auch zukünftig zu beseitigen. Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe. Sie helfen damit Kosten im Straßenunterhalt zu senken.

Parksituation in den Siedlungen

[image: image2.wmf]Viele Straßen in den Siedlungen sind durch parkende Fahrzeuge verstellt.

Bitte denken Sie daran, dass die Straßen jederzeit mit Rettungsfahrzeugen befahren werden müssen. Auch die Entsorgungsfahrzeuge der Müllabfuhr haben große Schwierigkeiten bei solchen Engstellen. 

Wir bitten daher, beim Abstellen der Fahrzeuge in engen Straßen auch auf die Durchfahrmöglichkeit für größere Fahrzeuge zu achten.

Halteverbot bei der Postagentur
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Aufgrund der Verkehrsgefährdung (Ausfahrt Frauenberger Straße und Kriegerdenkmal) sowie verschiedener Beschwerden aus der Bevölkerung bitten wir im Bereich der Postagentur das angebrachte Halteverbot zu beachten. Diese Beschilderung wurde aus gegebenem Anlass angebracht !!!

Bereits gegenüber der Straße und in der Nachbarschaft (5 Meter) befindet sich eine völlig ungefährliche Haltemöglichkeit. 

Gewerbeliste Adlkofen

Mit der heutigen Ausgabe wird auch die 1. Auflage der Gewerbeliste verteilt. Eintragungen und Ergänzungen richten Sie bitte an den Bund der Selbständigen in Adlkofen.   
Haushalt 2005

Vor kurzem wurde vom Landratsamt der Haushalt für das Jahr 2005 genehmigt. Das Gesamtvolumen beträgt 5.769.200 € und ist gegenüber dem Vorjahr um ca. 300.000 € gesunken. Alleine der Verwaltungshaushalt beträgt dabei 3.383.000 €. Wenn auch die Steuerkraftzahl der Gemeinde im Vergleich zum Vorjahr wieder gestiegen ist, wirken sich die rückläufigen Zuweisungen sehr nachhaltig auf die Gemeinde aus. In den Zuweisungen und den Umlagen hat die Gemeinde gegenüber 2004 nun ca. 460.000 € weniger für Investitionen zur Verfügung. Hinzu kommt noch ein sehr großer Anteil für den Schuldendienst.   Im Jahr 2004 waren für den Schuldendienst  766.000 € aufzuwenden. Im laufenden Jahr steigt dies sogar auf 778.000 € bevor sie 2006 auf 634.000 € und im Jahr 2007 auf 375.00 € sinkt. Von 4,44 Mio € im Jahre 2001 sank die Verschuldung zum Dezember 2004 auf 2,954 Mio €, was bei einem Stand von 4092 Einwohner 722 € / Einwohner macht. Dies bedeutet, dass in den Jahren 2005 und 2006 kaum Spielraum für Investitionen besteht. Alleine für die Solidarumlage leistet die Gemeinde jährlich rund 100.000 €. 
Sollte die Bundesregierung den Landkreisen die versprochenen Ersatzleistungen für die Hartz IV Reglung nicht wie vorgesehen zukommen lassen, drohen in den kommenden Jahren weitere drastische Umlageanhebungen. Große „Sprünge“ werden auch bei der Gewerbesteuer im laufenden Jahr nicht zu erwarten sein. Nachdem die wirtschaftliche Talfahrt in der Bundesrepublik nahezu ungebremst weitergeht und keine entsprechenden Reaktionen der Bundesregierung erfolgt sind, ist mit einem weiteren Abstieg des ehemaligen „Wirtschaftswunderlandes“ im internationalen Vergleich zu rechnen. 
Um die notwendigsten Maßnahmen und die Restzahlungen aus dem vergangenem Jahr abwickeln zu können, ist im Jahr 2005 eine weitere Darlehensaufnahme in  Höhe von rund 430.000 € erforderlich. Trotz dieses Darlehens kann die Verschuldung je Einwohner auf 670 € je Einwohner zum Jahresende reduziert werden. Ab dem Jahr 2006 wird der Gemeinde aufgrund des rückläufigen Schuldendienstes auch wieder Raum für Investitionen in größerem Umfang zur Verfügung stehen. 
Pflegestation des Roten Kreuzes

Das Bayerische Rote Kreuz hat in Adlkofen einen Stützpunkt der ambulanten Pflege eingerichtet. Diese immer stärker in Anspruch genommene Dienstleistung bietet eine herausragende Ergänzung zur Pflege in den eigenen vier Wänden durch die Familienangehörigen. Wir freuen uns über diese Einrichtung und wünschen dem gesamten Team viel Erfolg!

Schulentwicklung

Mit Anweisung der Regierung von Niederbayern wurde der Schulsprengel der Teilhauptschule Adlkofen aufgelöst und dem Schulsprengel Geisenhausen zugeordnet. Dies trifft bei vielen Eltern und auch bei der Gemeinde auf Widerstand, da damit eine Entwicklung eingeschlagen wird, die der Infrastruktur völlig zuwider läuft. Auch die Schulverbandsumlage und die Beförderung der Schüler wird durch diese Entscheidung deutliche Mehrkosten bei der Gemeinde hinterlassen.

[image: image4.wmf]Derzeit laufen allerdings Unternehmungen seitens der Gemeinde, weiterhin dem Schul-sprengel der Hauptschule Schönbrunn zugeteilt zu werden.

Selbstverständlich werden wir Sie rechtzeitig vor Schulbeginn in der Tageszeitung über die Ergebnisse und vor allem über die Schülerbeförderung  informieren.
Volksbegehren „G9“ gescheitert

Zum Volksbegehren zur Wiedereinführung des 9-jährigen Gymnasiums haben sich in der Gemeinde Adlkofen 38 von 2981 wahlberechtigten Bürger  eingetragen. Das entspricht 1,27 %. Landkreisweit wurden 1,62 % erreicht. Auch landesweit wurden die erforderlichen 10 % nicht geschafft. 

Sanierung der 110 kV-Leitung 
Die E.ON Netz GmbH plant für den Zeitraum Mitte August bis Dezember diesen Jahres Sanierungsmaßnahmen an der 110-kV-Leitung zwischen den Umspannwerken Altheim und Töging am Inn. Dabei sollen Maste erhöht und durch den Einbau sogenannter Steigbäume der neuste Sicherheitsstandard hergestellt werden. 

Diese Leitung verläuft durch die Gemeinde Adlkofen von Frauenberg über Wölflkofen, Renau und Stempen. Die E.ON Netz GmbH bittet um Ihr Verständnis.

Die ausführende Baufirma wird den Baustellenverkehr zu den einzelnen Mast-standorten möglichst schonend, und auf dem öffentlichen Wegenetz abwickeln. 

Unvermeidbare Flur- und Wegeschäden, die im Zusammenhang mit diesen Arbeiten entstehen, werden von der beauftragten Baufirma nach Abschluss der Arbeiten mit den betroffenen Grundeigentümern bzw. Nutzungsberechtigten direkt abgegolten.

Zuwendungen zu Kleinkläranlagen

Das Landratsamt macht darauf aufmerksam, dass mit der Veröffentlichung im Allgemeinen Ministerialamtsblatt vom 27. Juni 2005 die 1. Änderung der Richtlinie für Zuwendungen zu Kleinkläranlagen (RZKKA) bekannt gemacht wurde. Die Änderung betrifft insbesondere die Gültigkeitsdauer der Richtlinie, die vom 31. Dezember 2006 auf 31. Dezember 2008 verlängert wurde.

Änderungen bei der Baulandvergabe 

Der Gemeinderat hat in einer seiner letzten Sitzungen die Modalitäten für die Baulandvergabe gelockert. Die Vergabe eines Grundstückes kann somit auch an Bewerber erfolgen, die bereits ein Eigenheim besitzen. Auch die Bindefristen für den bisher vorgeschriebenen Baubeginn wurden etwas gelockert. Damit wird das sogenannte Einheimischenmodell bis auf weiteres ausgesetzt.

Nach wie Vor beibehalten wird der Gemeinderat aber die Vergabe von Grundstücken an Ortsansässige in den Baugebieten in Göttlkofen und Günzkofen. Damit soll der Schutz der gewachsenen Struktur gewahrt bleiben
Neue Bodenrichtwerte
Die Bodenrichtwerte wurden durch den Gutachterausschuss des Landratsamtes Landshut aus den Verkaufserlösen 2003 und 2004 aktualisiert. Diese Fortschreibung bietet einen Überblick über die landwirtschaftlichen Grundstücks-  und Baulandpreise  in der Gemeinde Adlkofen. Darin sind sämtliche Erschließungskosten enthalten.
     (Bis 2000 in DM; ab 2001 in €)

	
	Adlkofen
	Deutenk
	Günzk.
	Jenk
	Läuterk
	Göttlk
	Pattend
	Reichlk
	Zaitzk
	Gewerbe

	93 / 94
	230 -250
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	95 / 96
	240,-
	90,-
	80,-
	80,-
	80,-
	
	60,-
	70,-
	70,-
	

	97 / 98
	200,-
	100,-
	80,-
	80,-
	80,-
	
	60,-
	70,-
	70,-
	60,-

	99/2000
	300,-
	160,-
	140,-
	140,-
	140,-
	140,-
	120,-
	130,-
	130,-
	100,-

	2001/02
	135,-
	80,- 
	85,- 
	80,- 
	80,-
	70,- 
	60,- 
	65,- 
	65,- 
	50,- 

	2003/04
	145,-
	85,-
	90,-
	85,-
	85,-
	75,-
	65,-
	70,-
	70,-
	50,-


Ackerland wurde in der gesamten Gemeinde mit 3,00 € je Quadratmeter erfasst.
Die erhöhten Preise für Baugrundstücke spiegeln die eigentliche Tendenz auf dem Immobilienmarkt nicht wider. Bei Wohnbaugrundstücken muss mit erheblichen Preisabweichungen gerechnet werden.
Telefonliste der Gemeindeverwaltung

	Name
	Tätigkeit (nur auszugsweise)
	Rufnummer

	Josef Scharf

buergermeister@adlkofen.de
	1. 1. Bürgermeister

2. 
	929-12

	Konrad Hubauer

konrad.hubauer@adlkofen.de
	Geschäftsleitung, Bauamt, Jagd, Bauhof, Friedhof, Renten
	929-11

	Astrid Hoffmann

astrid.hoffmann@adlkofen.de
	Stv .Geschäftleitung, Steuern,  Kämmerei, Bauleitplanung, Wahlen
	929-15

	Melanie Groß (Teilzeitkraft)

melanie.gross@adlkofen.de
	Standesamt, Sekretariat, Sozialamt, Wahlen, Statistik, Einwohnermeldeamt
	929-14

	Ernst Meindl

ernst.meindl@adlkofen.de
	Gewerbeamt, Fischerei, Rund-funkgebühren, Straßenschäden
	929-13

	Ramona Schirmer

ramona.schirmer@adlkofen.de
	Einwohnermeldeamt, Führerscheine, Passamt, Sekretariat,
	929-12

	Manuela Neumeier (Teilzeitkraft)

manuela.neumeier@adlkofen.de
	Kassenleitung, Pachtverträge
	929-19

	Janina Blenn

janina.blenn@adlkofen.de
	Kasse
	929-17

	Martina Zeindl

martina.zeindl@adlkofen.de
	Abfallwirtschaft, Kanalgebühren, Hundesteuer, 
	929-16

	Telefonvermittlung
	
	929- 0

	TELEFAX
	
	929-20

	E-Mail:
	poststelle@adlkofen.de
	


Hinweise zum Rasenmähen

Mit Beginn der Sommermonate nehmen leider auch die Beschwerden über den ruhestörenden Gebrauch von Rasenmähern in der Nachbarschaft ihren Anfang. Da in der Gemeinde Adlkofen keine Verordnung besteht, die das Rasenmähen zu bestimmten Zeiten regelt, richten wir an dieser Stelle an Sie die Bitte, im Sinne einer guten Nachbarschaft auf Erholungszeiten wie Mittagspausen oder spätere Nachmittagsstunden Rücksicht zu nehmen.
Durch das Nichtbestehen einer Verordnung in unserer Gemeinde treffen die Regelungen der 32. Bundesimmissionsschutzverordnung zu. Danach dürfen Rasenmäher an Werktagen zwischen 20:00 und 07:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen nicht betrieben werden. 

Im Interesse einer guten Nachbarschaft bitten wir Sie, Lärmbelästigungen (z. B. laute Musik, handwerkliche Betätigung, Grillfeste usw.) möglichst abzustimmen.
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